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1861.

Deutſchland.
Berlin d. 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Stadt Secretair a. D. Lincke zu Halle den Charakter als
Kanzlei Rath zu verleihen.

Wie die miniſterielle „Preuß. Zeitung“ vernimmt, hat der Polizei
Präſident v. Zedlitz einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit erbeten und
erhalten, und iſt der Geheime Regierungsrath v. Winter mit der
commiſſariſchen Verwaltung des Polizei Präſidiums betraut worden.
Die Uebergabe der Geſchäfte hat heute ſtattgefunden.

Das Herrenhaus verſagte in ſeiner heutigen Sitzung dem vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Geſetz Entwurfe betreffend die Ausdeh
nung der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 7. Juni 1821, auf die
Umlegung von Grundſtücken, welche einer gemeinſchaftlichen Benutzung
nicht unterliegen c. dem Antrage der Commiſſton entſprechend, die
Zuſtimmung und beſchloß zugleich eine Reſolution, „die Staatsregie
rung zu exſuchen, den Gegenſtand provinziell zu behandeln den Pro
vinzialſtänden der Provinzen, in denen ſie ſelbſt ein ſolches Geſetz für
nothwendig halten möchte die Frage ſowohl über das Bedürfniß in
ihrer Provinz, wie über die einzelnen Beſtimmungen des zu erlaſſen
den Geſetzes vorzulegen und erſt mit dem Gutachten der Provinzial
Landtage den Gegenſtand wieder an die Häuſer des Landtages der
Monarchie gelangen zu laſſen.“ Hierauf beſchäftigte ſich das Haus
mit Berathung von Petitionen und des dritten Berichts der Budget
Commiſſion und genehmigte ſchließlich den mit Frankreich abgeſchloſſe
nen Staatsvertrag wegen Herſtellung einer ſchiffbaren Verbindung zwi
ſchen dem RheinMarne-Kanal und der Saar, ſowie den Geſetzent
wurf, betreffend die Forterhebung eines Zuſchlags zur claſſifizirten Ein
kommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer
vom 17. Januar 1861.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die
Frage der Einzelhaft verhandelt. Ober Conſiſtorialrath Wichern
hielt dabei einen längeren Vortrag. Nach beendigter Debatte wurde
der CommiſſionsAntrag: „das Haus wolle die Regierung auffordern,
in nächſter Seſſion ein Geſetz vorzulegen, wodurch die Vollſtreckung
der Zuchthausſtrafe in der Form der Einzelhaft geſetzlich geregelt werde,
und die Erwartung ausſprechen, daß bis dahin, wo dies geſchehen ſein
wird, der Einzelhaft eine große Ausdehnung nicht gegeben werde an

genommen. éDie Abſtimmung über das Kühneſche Amendement zu dem Mili-
tair Etat in der FreitagsSitzung hat in der Fraction Vincke, von der
ein Theil ſich dafür erklärte, lebhafte Auseinanderſetzungen hervorgeru
fen, welche den Austritt des Abg. v. Vincke und mehrerer ſeiner nähe
ren Freunde (u. A. v. BockumDolffs, Delius, v. Diederichs, General
Stavenhagen, die Gebrüder Pieſchel) aus der Fraction herbeigeführt haben.

Der Schluß des Landtags wird Donnerstag oder ſpäteſtens Frei
tag erwartet.

Der Oberſtlieutenant v. Stoſch vom Generalſtabe des 5. Armee
corps iſt zum Chef des Generalſtabes 4. Armee Corps in Magdeburg,
an Stelle des Oberſtlieutenant Peterſen ernannt, welcher als Ab
theilungschef in den großen Generalſtab tritt.

Der „Neuen Hannov. Ztg.“ wird von hier die authentiſche Ab
ſchrift der vor dem Duell zwiſchen dem General v. Manteuffel und
dem Stadtgerichtsrath Tweſt en gewechſelten Correſpondenz zugeſandt.
Dieſelbe ſtimmt mit der von den Secundanten des Herrn Tweſten ge
gebenen Mittheilung durchweg überein, und lautet:

1) An den Königl. Stadtgerichtsrath Herrn Tweſten, Hochwohlgeboren hier,
Kommandantenſtraße 844. Berlin 24. Mai 1861. Euer Hochwohlgeboren. Vor
einiger Zeit iſt eine Broſchüre unter dem Titel „Was uns noch retten kann““ erſchie
nen. In derſelben wird auch von mir geſprochen und werden Urtheile über meine
militäriſche Laufbahn und über meine dienſtliche Wirkſamkeit gefällt. Jetzt iſt mir
geeat daß Sie, Herr Stadtgerichtsrath, der Verfaſſer dieſer Broſchüre find. Gewiß
eit hierüber zu erlangen iſt mir Nothwendigkeit. Euer Hochwohigeboren werden es

billigen wenn ich den directen Weg einſchlage und Sie ergebenſt erſuche, mir Aus

kunft darüber zu geben ob Sie der Verfaſſer der obigen Broſchüre ſind. Achtungs
voll und ergebenſt gez. E. v. Manteuffel, General-Mafor und General Adjutant
Sr. Maj. des Königs.

2) An den Königl. General Major c. Herrn Freiherrn v. Manteuffel, Hoch
wohlgeboren. Berlin, 24. Mai 1861. Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf
die geehrte Zuſchrift vom heutigen Tage ganz gehorſamſt zu erwidern daß ich aller
dings der Verfaſſer der gedachten Broſchüre „„Was uns noch retten kann bin und,
falls es Euer Hochwohlgeboren verlangen gern bereit bin über die Motive meiner
Schrift nähere Auskunft zu geben. Euer Hochwohlgeboren ganz gehorſamſter Diener
gez. C. Tweſten.

3) An den Königl. Stadtgerichtsrath Herrn Tweſt,en Hochwohlgeboren hier.
Berlin, den 24. Mai 1861. Euer Hochwohlgeboren danke ich zuvörderſt für die offene
Antwort, welche Sie mir auf meine Anfrage vom heutigen Tage ertheilt haben. Mir
ſteht jetzt nicht eine anonyme Schrift ſondern der Herr Stadtgerichtsrath Tweſten ge
genüber, der öffentlich über mich geurtheilt und meinen Namen der öffentlichen Miß
achtung Preis gegeben hat. Euer Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt die Stellen
der fraglichen Broſchüre, welche auf den Seiten 81 und 82 ſtehen und welche über
meine Perſon und über meine dienſtliche Wirkſamkeit urtheilen durch eine öffentliche
e zurückzunehmen. Euer Hochwohlgeboren ergebenſter Diener E. v. Man
euſfel.

4) An den Königl. Generalmajor c. Herrn Freiherrn v. Mante uffel, Hoch
wohlgeboren. Berlin, den 25. Mat 1861. Als ich Jhre erſte Zuſchrift erhielt Herr
General, wußte ich natürlich, daß es Euer Hochwohlgeboren nicht um eine Erläute
rung, ſondern um eine Genugthuung zu thun ſein würde. Jch habe meine Schrift
nicht anonym erſcheinen laſſen um eine Verantwortung abzulehnen ſondern weil ich
dies für ihre Wirkung zweckmäßiger fand. Euer Hochwohlgeboren bitte ich überzeugt
zu ſein, daß ich nicht in der Abſicht geſchrieben habe einen hochſtehenden und charak
tervollen Mann anzugreifen nur von Angriffen kann meines Erachtens die Redeſein, nicht von Mißachtung ich hielt es in der bedrohten Lage unſeres Vaterlandes

für nothwendig die Aufmerkſamkeit auf Einrichtungen zu lenken, die ich mit vielen
Anderen für gefährlich und unheilvoll erachte. Freilich kann man nicht gegen Jnſti
tutionen auftreten, ohne über Perſonen zu urtheilen Zurücknehmen kann ich zu mei
nem Bedauern nichts von dem, was ich geſagt habe. Euer c. ganz gehorſamſter Die
ner C. Tweſten.

Die Frage nach der Strafe, die den General v. Manteuffel
wegen der Duell Angelegenheit zu treffen habe, läßt ſich mit kurzer
Hinweiſung auf die Beſtimmungen des Militär Strafrechts beantwor
ten. Iſt keiner der Duellanten getödtet worden, ſo erfolgt für die
ſelben, ſofern ſie Militärs ſind, eine Feſtungsſtrafe von einem Monat
an bis zu zwei Jahren, die um einen bis vier Monate verſchärft wird,
wenn die Duell Angelegenheit nicht zuvor dem Ehrenrath angezeigt
worden iſt. Man nimmt an, daß dies von Seiten des Herrn v. Man
teuffel nicht unterlaſſen worden ſei. Für Bürgerliche beſtimmt F. 168
des Strafgeſetzbuches eine höhere Strafe und zwar von drei Monaten
an bis zu fünf Jahren.

Die bisher von dem Polizei Oberſten Patzke und einem beſon
dern Comité verwaltete SchutzmannsPenſionskaſſe dürfte, wie
die „Ger.3.“ ſchreibt, wenn nicht eine energiſche neue Leitung eintritt,
allmälig in eine bedenkliche Lage gerathen. Das Rummelsburger Etabliſ
ſement, welches einen Hauptbeſtandtheil des Werthes der Kaſſe bildet,
ſteht jetzt vollſtändig verödet da. Die Mühle und Bäckerei, welche
eine Pacht von 3000 Thlrn. geben und alſo einen Werth von 60,000
Thlrn. repräſentiren, liegen ohne Betrieb, die andern Zweige der Land
wirthſchaft ſind theils eingeſtellt, theils ohne Ertrag und die theuren
Utenſilien, namentlich die Wagen für den Brot und Milchvertrieb,
ſind außer Gebrauch geſtellt und der Entwerthung preis gegeben. Der
Kaufvertrag, welcher mit dem Buchdruckereibeſitzer Nietack wegen meh
rerer der Kaſſe gehörigen Grundſtücke abgeſchloſſen iſt, iſt bekanntlich
zurückgezogen und es droht durch einen neuen Verkauf und durch Auf
löſung des Rummelsburger Etabliſſements der Kaſſe ein erheblicher
Verluſt.

dem von Matthias herausgegebenen Nachtrag zu den Polizei
Silhouetten befindet ſich am Schluß die Mittheilung eines Criminal
falles, die zu ſehr unangenehmen Folgen für den Verfaſſer führen
dürfte. Es iſt darin nämlich behauptet, es habe ein Mann Mord
und andere Verbrechen unter Angabe der Beweiſe bei der Criminal-
Polizei und der Staatsanwaltſchaft denuncirt, es ſei darauf aber von
dieſen Behörden gar keine Rückſicht genommen im Gegentheil, der
Denunciant ſei ſogar mehrere Tage eingeſperrt worden. Wegen dieſer



den Vorwurf einer groben Pflichtverletzung enthaltenden Behauptung,
hat zunächſt der Staatsanwalt a. D. Nörner denuncirt und ſoll die
Erhebung der Anklage bereits beſchloſſen ſein.

Der „Köln. Z.“ wird von hier geſchrieben: „Jn diplomatiſchen
Kreiſen wurde geſtern erzählt, die Duell Angelegenheit zwiſchen Herrn
v. Vincke und Herrn v. Zedlitz, von welcher in den Blättern die
Rede war, ſei noch immer in der Schwebe und keineswegs als erledigt
anzuſehen.“

Dr. A. Braß iſt aus Genf, wo er in letzter Zeit die „Genfer
Grenzpoſt“ redigirte, in Folge des Amneſtieerlaſſes hier eingetroffen.

Man experimentirt gegenwärtig bei der Jnfanterie und Artillerie
der preußiſchen Armee mit einem Schießpulver, welches keine Spur
des Verbrauchs in der Feuerwaffe zurückläßt, alſo dieſe einerſeits nicht
angreift, andererſeits durch Beſeitigung des bisherigen Reinigens der
Waffen viel Zeit erſpart. Man verſpricht ſich große Vortheile durch
die Einführung dieſes Pulvers.

Es wird der Correſp. Stern von zwei Seiten, aus London
und aus Frankfurt beſtätigt, daß Lord J. Ruſſell die Abſicht hat, die
Unterzeichner des Londoner Protokolls zu einer Conferenz behufs Re
gelung der ganzen däniſchen Frage einzuladen

Eiſenach, d. 2. Juni. Ueber die kirchlichen Zuſtände Mecklen
burgs war eine Eingabe des bekannten Profeſſors Baumgarten vor
die deutſch evangeliſche Kirchenkonferenz gelangt, welche von der Art
war, daß einem Konferenzmitgliede, dem Oberkirchenrathe Kliefoth
aus Schwerin, dem die Anklage hauptſächlich galt, ſich das Geſicht
etwas blutroth färbte. Jndeſſen ging gleichzeitig eine von ſtarr lutheri
ſcher Seite gegen das neue Kirchenregiment in Baden gerichtete Ein
gabe ein und das Präſidium ſchlug den Uebergang zur Tagesordnung
vor, welcher denn unter Beziehung auf die im 9. 1 der Geſchäftsord
nung ausgeſprochene Wahrung der Selbſtſtändigkeit der einzelnen Lan
deskirchen mit beſonderer Bereitwilligkeit von der rationellen Minori
tät der Konferenz adoptirt ward, da man ſich nicht verhehlen konnte,
daß bei dem Standpunkte der Majorität eine Kundgebung der Konfe
renz über innere Angelegenheiten der Landeskirchen von keinen guten

Folgen ſein könne. (M. 3.)Dresden, d. 1. Juni. Die Erſte Kammer nahm bei Bera
thung einer Petition des deutſch katholiſchen Landeskirchenvorſtandes
einen Antrag mit 22 gegen 5 Stimmen an, demzufolge die Regierung
erſucht wird, zu unterſuchen, ob die Deutſchkatholiken noch auf dem
Glaubensbekenntniß von 1848 ſtehen, und wenn dies nicht der Fall,
je dem Ergebniß der Unterſuchung weitere geeignete Entſchließung
zu faſſen.

Wien, d. 1. Juni. Zur Proteſtantenfrage haben Dr.
Pfretſchner und 45 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes folgende Jnter
pellation an den Staatsminiſter gerichtet: „1) Was hat die Regierung
gethan, oder was gedenkt dieſelbe zu thun um dieſen verderblichen
Agitationen in Tyrol und Vorarlberg zu ſteuern und der Achtung vor
dem Geſetze Geltung zu verſchaffen? 2) Wird ſie insbeſondere den
im Staatsdienſte ſtehenden Perſonen die gebührenden Weiſungen über
ihr diesfälliges Verhalten zukommen laſſen 3) Jſt ſie gewillt, das
Patent vom S. April l. J. ehethunlichſt nach 13 des Grundgeſetzes
über die Reichsvertretung vom 26. Februar zum verfaſſungsmäßigen
Abſchluß vor den Reichsrath zu bringen

Ungarn.
Jn der Sitzung des ungariſchen Unterhauſes am 1. Juni

ſprach Nyäri gegen die Adreſſe, die nur als Antwort auf eine Thron
rede abgeſendet werden könnte. Er beantragte zu Deäk's Motion einen
Zuſatz, in welchem der ungariſche Reichstag die Geſetze von 1848 für
wiederhergeſtellt erklärt; in dieſer Form werde dann Deäk's Entwurf
vom Reichstag als Beſchluß ausgeſprochen. Joſeph Uirmenyi für Adreſſe,
Georg Zlinszky und Alois Vlad, ein Rumäne, für Reſolution. Nach
dem letzterer geendigt hatte, erneuerte ſich der Ruf nach Abſtimmung.
46 Anhänger der Adreſſe entſagen ihrem Rechte, was von Bonis als
Parteimanöver bezeichnet wird. Nach heftiger Debatte erklärt der Prä
ſident: die Frage ſei vorläufig in Privat Conferenzen zu behandeln,
worauf ſodann ein Tag zur Abſtimmung feſtgeſetzt werden wird. Bar
czay, von der Beſchlußpartei, hat ſein Mandat niedergelegt.

Jn der Unterhaus Sitzung vom 31. Mai iſt nur die Rede von
Revecz hervorzuheben, der geradezu herausſagte, die pragmatiſche
Sanction ſei keineswegs ein zweiſeitiger Vertrag, ſondern für Ungarn
nur ein, das Erbrecht der weiblichen Linie Habsburgs anerkennender
Geſetz Artikel, den der Landtag eben ſo gut aufheben könne, wie er
ihn gegeben. Die Nation könne zu ihrem factiſchen Herrſcher nicht wie
zu ihrem Könige, ſondern wie der Unterjochte zum Unterjocher ſpre
chen. Dieſe Rede, links mit großem Beifall, rechts mit lauter Miß
billigung aufgenommen, hat die Parteien einander ſchroffer gegenüber
geſtellt.

Jtalteniſche Angelegenheiten
Vom 1. Juni an wird der italieniſchen Armee keine Kriegs Zulage

mehr ausgezahlt. Die Finanzen bedürfen der möglichſten Erleichte
rung auch begreift Cavour ſo gut wie Baſtoggi, daß jeder Schritt,
den Jtalien thüt, um das Vertrauen auf Erhaltung des Friedens zu
befeſtigen, eine Aufmunterung für Handel und Gewerbe iſt, welche
ruhiger Tage ſo ſehr bedürfen. Um ſo unangenehmer ſcheint in Italien
die Jnſpections Reiſe der preußiſchen und der baieriſchen Offiziere in
Venetien zu wirken, zumal Oeſterreich aus derſelben eine Art Oemon
ſtration gemacht zu haben ſcheint. So wird der „IJndependance“ aus
Paris darüber geſchrieben, daß dieſen Jnſpectoren von Wien aus Wei
ſungen vorausgegangen ſeien, ihnen Alles aufs genaueſte und einge
hendſte zu zeigen, daß dieſe Herren von Verona nach Mantua gegan
gen, auch die Forts am Garda-See, ſo wie die Arſengle in Venedig

rungen.

und Pola beſucht, die neuen Feſtungsbauten bei Padua beſichtigt, Be
merkungen über die Aufſtellung der Geſchütze gemacht hätten u. ſ. w.
Bei ruhigen Verhältniſſen würde dieſe Reiſe nichts Auffallendes haben
unter den jetzigen dagegen hat ſie auch in Paris ſo frappirt, daß dort
das wie es ſcheint ſehr unwahrſcheinliche Gerücht verbreitet und
geglaubt war Marſchall Niel werde ſogleich nach Anerkennung Italiens
in Turin als MilitärBevollmächtigter beglaubigt werden. (K.. 83.)

Bei Gelegenheit der Vertheilung der neuen Fahnen, welche am
2. Juni Statt findet, hat der König Victor Emanuel folgenden
Tagesbefehl an die Armee gerichtet

Offiziere Unteroffiziere und Soldaten! Bald werden es 13 Jahre ſein daß
mein erlauchter Vater als er den Ticino überſchritt, um den Befreiungskrieg des
Vaterlandes zu beginnen Euch die dreifarbige Fahne mit dem ſavoyiſchen Kreuze
übergab und die prophetiſchen Worte ſprach Die Schickſale Jtaliens gehen ihrer
Reife entgegen. Mit dieſer Fahne habt Ihr dieſer glücklichen Prophezeihung durch
glänzende Siege entſprochen einen Augenblick brachte ſie das entgegengeſetzte Glück
zum Stillſtehen. Aber die Kraft der Tugenden und die Beſtändigkeit in der Verfol
gung des Zweckes ließen ſie aufs Neue in entfernten Gegenden glorreich an der Seite
der Fahnen der mächtigſten Armeen Europa's wehen. Hierauf habt Jhr, noch von
den Erinnerungen an Goito und Paſtrengo erfüllt, indem Jhr die lombardiſchen Fel
der durchzogt, mit Hülfe der berühmten Adler Frankreichs glänzende Lorbeern er

Ein neuer Ruhmesglanz hat ſich hierauf über die ganze Halbinſel verbreitet,
und die Völker Jtaliens, indem ſie ſich mit Euch um das Banner der nationalen Un
abhängigkeit drängten haben Werke und Thaten vollbracht deren ſich unſere ſpäteſten
Nachkommen mit Dank und Liebe erinnern werden. Heute ſind die Schickſale Jtaliens
zur Reife gelangt. Soldaten! Jch überreiche Euch dieſe neuen Fahnen im Namen
des wieder frei gewordenen Italiens die Namen der gelieferten Schlachten ſind auf
ihnen verzeichnet. Jch vertraue Euren Tugenden dieſe Zeichen der Treue und Ehre,
auf welchen die Wappen meines Hauſes, berühmt durch acht Jahrhunderte der Tapfer
keit, mit dem Sinnbilde der ihrer Unabhängkeit zurückgegebenen Nation vereinigt find.

Das „Journal des Debats“ bringt nach der mailänder „Unità
Jtaliana“ vom 30. Mai folgendes offenes Schreiben, das Garibaldi
an den Präſidenten des italieniſchen Einheits-Vereines in Palermo ge
richtet hat:

Caprera, d. 10. Mai. Herr Präſident! Jch bin dem in Palermo gegründeten
italieniſchen Einheits Vereine für die Ehre ſehr dankbar, welche mir derſelbe durch die
Wahl zu ſeinem Ehren Präſidenten widerfahren ließ. Da ich durch die engliſchen
Journale erfahren habe, daß die Rede davon ſei, die Jnſel Sardinien dem Papſte zu
überlaſſen, ſo iſt mir der Gedanke gekommen, dem Gutachten Jhres Vereines, zu wel
chem ich jetzt die Ehre habe, zu gehören, folgenden Entſchluß vorzulegen, deſſen Prin
cipien, wie es nöthig wäre, nicht allein unter den Vereinen ſondern auch unter dem
ganzen italieniſchen Volke zu verbreiten ſein würden „„Jn Anbetracht, daß Chriſtus,
indem er auf Erden die Gleichheit unter Menſchen und Völkern verkündete, fich den
Dank und die Liebe Aller erwarb gehören wir zu der Religion Chriſti. Jn Anbe
tracht, daß der Papſt, die Cardinäle die Sanfediſten, alle Soldknechte Jtaliens und
die in Rom vereinigten Spione das Haupthinderniß der Einigung Jtaliens ſind in
dem ſie den Bürgerkrieg hervorrufen und unterhalten, gehören wir nicht zu der Reli
gion des Papſtes. Aus dieſen Gründen beſchließen wir: Erſter und einziger Artikel
daß der Papſt, die Cardinäle u. ſ. w. auf der Stelle ihren Wohnfitz ändern und ſich
ſo weit als möglich von Italien entfernen, indem ſie dieſe unglückliche italieniſche Na
tion welche ſie ſeit Jahrhunderten gemartert haben ſich definitiv conſtituiren laſſen.
Mit Liebe und Dankbarkeit, Jhr G. Garibaldi.

Die „Lombardia“ veröffentlicht ein Dankſchreiben des Herrn von
Vincke an den Präſidenten der phyficaliſchmediciniſch ſtatiſtiſchen Aka
demie in Mailand, die ihn zum Ehren Mitgliede ernannt hat.

Turin, d. 2. Juni. (Tel. Oep.) Graf Cavour befindet ſich
auf dem Wege der Geneſung. Das NationalFeſt ward mit großem
Glanze begangen es herrſchte die vollkommenſte Ordnung. Wie
aus Rom gemeldet wird ſind drei mit falſchem bourboniſchen Gelde
beladene Schiffe von Ripagranda nach Amalft abgegangen.

Frankreich.
Paris d. 2. Juni. Die Regierung iſt, wie man hier überall

verſichert, entſchloſſen, den geſetzgebenden Körper aufzulöſen und neue
Wahlen auszuſchreiben. Es ſcheint aber dennoch, daß, ehe ein unwi
derruflicher Entſchluß gefaßt wird, die Regierung erſt ihre Kräfte aus
Anlaß der am 6. und 7. Juni Statt findenden Departementalraths
Wahlen meſſen will. Die Anſtrengungen, welche ſie macht, werden
auch im ganzen Lande bereits fühlbar. Die Note im heutigen „Mo
niteur“, welche die Schriftſteller- zur Mäßigung gegen den katholiſchen
Clerus ermahnt, wird vielfach als ein Verſuch, beim Clerus ſich zu
empfehlen, gedeutet, da die Regierung weiß, daß die ultramontane
Partei, im Gegenſatze zu den Legitimiſten, mit Energie gegen die Re
gierung aufzutreten geſonnen iſt. Auch ſoll die auf disciplinariſchem
Wege verhangte Suspendirung des Gehaltes verſchiedener Seelſorger
wieder eingeſtellt ſein. Die Anhänger des Papſtes ſind in und außer
halb der Regierung für die Intereſſen des heiligen Stuhles thätig. Jn
St. Brienc (Còtes u Nord) hat ein ehemaliger Kapitän, Hr. v. Nan
teuil, ein Werbebüreau errichtet und bezahlt jedem, der in die Dienſte
des Papſtes tritt, ein Handgeld von 600 Fr. aus. Franz Liszt
iſt zum Commandeur der franzöſiſchen Ehrenlegion mit dem Titel eines
„Compoſiteur“ ernannt worden.

Paris, d. 3. Juni. Tel. Dep.) Der Prinz und die Prinzeſſin
Napoleon werden ſich morgen in Marſeille einſchiffen.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Konſtantinopel vom

31. Mai haben wir geſtern gemeldet, die ſyriſche Commiſſion habe in
ihrer Sitzung vom 30. Mai die Einſetzung einer und zwar einer chriſt
lichen Behörde beſchloſſen die „Patrie“ wollte nun wiſſen, die Pforte
habe durch ihren Bevollmächtigten hierauf erklärt, unter obwaltenden
Verhältniſſen werde ihr ein einheimiſcher Emir lieber ſein, als ein aus
wärtiger Fürſt. Durchaus hiermit im Widerſpruche ſteht folgende aus
Konſtantinopel vom 1. Juni datirte telegraphiſche Depeſche des Reu
ter'ſchen Telegraphen Bürvau's in London „Die internationale Kon
ferenz nimmt den öſterreichiſchen Kompromiß an, welcher dahin geht,
daß die Maroniten von einem Kaimakam aus der Familie Cheab und
die Druſen durch einen Muſelmann regiert werden und daß beide vom
Paſcha abhängig ſein ſollen.“ Von welchem Paſcha? Vom Paſcha von
Beyrut doch wohl. Uebrigens iſt nicht zu überſehen, daß dieſe Hepe
ſche nicht von einer vollbrachten Thatſache ſpricht. K. 3.)
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Amtlicher Fonds- und Geld-Cours. 187 182 bez. Juni/ Juli 182, bez. u G., Juli Aug.
Berlin den 3 Juni 18 G., 18 da, Aug. Septbr. 19 da, 19 G.Ff 3 r r Sept. Oct. 182, G. 18 da.onds. Courſe. f. Brief. Geld. Brief. Geld. Brief. Geld. 3. i. loFreiw. n e t 1017 Oberſchl. Lit. B. S 110 S Rhrt.Cf.Kr. Gdb. Ah o i an liren e ehe ſnte.

St. Anleihe v. 185915 1075 107 a e x d 5 So ne 5 2 ſtille, ab Königsberg auf letzte Preiſe gehalten ohne Kauf
el Stargard Poſn 902 iſt. Sel Juni 25, Set. 207..

e e J. c e u1855, 1857, 1859 102 d Stamm-) Pr. a 9 u do. II. Emiſſton An Hsl/, Waſſerſtand der Saale bei Halledito von 1856 a Wo e e Lneg 22 237 hen III. Emiſſion a o5 am 3. Juni Abends am Unterpegel 5 z 10 Zoll,
St r on üſg n W J e ger reis l e n en a am 4. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Holl.Srm en re Stargard Poſen do l. Serie Ah Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
von 1855 à 100283 1122 Thüringer 1088, 107 do. IV. Serie a 100 Am Unterpegel

Kur u. Neumärk. Wilh. (CoſelOdb. 34 33 Wilh. (CoſelOdb.)4 84 83 am 2. Juni Abends 1 Fuß 5 Zoll,Schuldverſchreib. 87 do. (Stamm) Pr. a 76 75 do. III. Emiſſion a 87 am 3. Juni Morgens 1 Fuß 6 Zoll.
D. Deichb. Obl. do do. do. s 79 n Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgBerl. Stadt Obl. 4 7 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Ausl. Eiſenb. am 3. Juni Vormitt. am alten Pegel 24 Zoll unter 0,
do. 5 do. r e h werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Stamm Actien. am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.Schuldverſchreib. d. 5 Hnet. Amnſterd. Rotterd 8584Berl. Kaufmſch. 5 105 Priorit.Obl. Lobau gittan Waſſerſtand der Elbe bei DresdenAachen Düſſetdorf 862, z Ludwigeh Berb. t T den 3. Juni Mittags: 1 Elle 10 Zoll unter 0.

Pfandbriefe. II. Emiſſion 4 85 Mainz Ludwigsh. F.Kür u. Neumärk. g. r r. Stern vor Iit. u. Wo le Schifffahrtsnachricht.
po. do. 1100 Nachen Maſtrichter so WMeslenenrger 462/ Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenOſtpreußiſche i 85 do. I. Emiſſton s 68 671/, Nordb. (FrWilh W e a Aufwärts Am 2. Juni. G. Acermann, Bretter,nen 95 Bergiſch- Marthe 5 101,, 1008 Oeſtr. frz Staatsſe 153 v. Charlottenburg n. Alsleben. Fr. Andrege, Roggen,

Pommerſche Zu 895 89 5 ſ. Serier 5 tot do r v. Stettin n. Rieſa. A. Lucklum, Stabholz, v. Spande e 99 e 9918 do m. Sere v Ausl. Priorit. dau n. Schönebeck. J. Renneberg. Güter, v. Ber
Poſenſche 4 101 San 5 Mar so 7or, Aetten. lin n. Halle. Am 3. Juni. A. Voigt, Nutzholz, vondo. s 95 do Iv Serie 5 7 1021 102 Nordb. (Fr.Wilh.) 100 Spandau n. Magdeburg. Chr. Kurth, Sunkret vondo. neue 4 92 92 vo Düſſ.Eif Pr. ſt e B. Ob s d Eſte a Spandau n. Bernburg. G. Jahn I., Stabholz, vonSchleſiſchen 3 8 8985 v de Seriels de Smdav. Meiſe Fpyandau n. Bernburg. W. Dalchau, Roggen, von
Vom Staat garan do. (Dm.Soeſty 871, Oeſtr. frz. Staatsb. 255 254 Berlin n. Halle. Frz. Huſter, 2 Kähne, Eiſenbahntirte Lit. B. Her a do. S. L et 3 255 ſchwellen, v. Spandau n. Magdeburg. A. Schreiber,Weſtpreußiſche z 842 84 Berlin Ainbalter 97 Jnländ. Fonds. Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F. Schwarz,

de 90, d An h012; Kaſſen Vereins Dachſteine, v. Genkhin n. Magdeburg. W. Strack,Berlin Hamburger 103 103 Bank Actien 1141, 113 Eiſenbahnſchienen, v. Spandau n. Buckau. K. BraRentenbriefe. do i Eniſſon 98 Danziger Privatb. 4 9 Z nmer, Roggen, v. Berlin n. Halle. D. Werner, desgl.
Kur u. Neumärk. a 981 98 Berl Ptsd Magd 95 Königsb. Privatb 4 85t Niederwärts: Am 2. Juni. A. Winter, Gerſte,Pommerſche 4 a 978 d Lit la 958 Magdeb. Hrivatb. 821 811 v. Alsleben n. Hamburg. J. Pechanz, Braunkohlen,
Poſenſche 4 vor 948 do. t. 57 41,,1012 W Poſener Privatb 4 88 v. Außig n. Berlin. J. Struppe, desgl. G. Ho
Zldlhe S r du d do Seil Hand. e Gef 4 S mann, desgl. Am 3. Juni. Prager Schleppkahn Nr.Rhein u. Weſtph. 4 97 Berlin Stettiner 1015 DiscontoComman Hafer, v. Tetſchen n. Magdeburg. G. Dümling,Sächſiſche 99 do. n Serie 918,, i dit Antheile. 85 Weizen, v. Dresden n. Hamburg. W. Göhre, Weizen,Schlſſ e 7 d See al v Schl. Bank Verein r v. Halle n. Hamburg. F. Hahn, Syrup, v. 5
W St. Anthetiſch. ſ124 1231 Br. Schw. Fr. T. D. A 98 Pomm. Ritterſch. B. u 70 gehe e Sia
riedrichsd?or 137 13 i Cöln Erefelder i 94 e Bub ver zHold Kronen 9 7 n n u on Jnduſtr. Actien. Setſhen n. Hamburg. W. Böttcher Thon, v. Salz

Andere Goldmün do. II. Emiſſion 102 Hörder Hüttenwert 66 Borneo e n Vurinne desgl. W. Mann,3 9Nje e e l e.Eiſenb. Actien. W W Seſſ. Kont. Gas 96 889 Königl. Schleufenamt.

2 O. do. 4 n DStamm-Act. Magdeb. Wittenb. u 96 Auslkänd. Fonds.AachenDüſſeldorfer 3 80 79 NNiederſchl. Märk. 496 Wraunſchw. Bank 69 68 B k t ch gAagen Alngle 2 S do. W e n h See We i o. e ann ma un en.Berg. Märk. Lit. 96 95 do. do. l. Ser.ſ 92 (ECoburger Ereditb. 40 Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des

S et e h e e e ehe Nette FerbettansBerlin Hamburger 117 vo t. J 82 do. Landesbant 25 Schmidt ſind nachträglich folgende Forde
Berl. Ptsd. Magd. 140 do. Lit. G. 4 90 Genfer Creditbank 4 267 2577, rungen zr 119 s de r P n e Bank v 70 a) von der verwittweten MaurermeiſterBresl. .Frb. i 1051 it. E. 3 ivatb. ze ten e e et Palme geh Micheer,Cöln Mindener 3 156 155 Pr. Wilh. (St.V.) Leipziger Ereditb. 4 65 t 64 77 r 8Magdeb. Hal berſt. 2827 do. I. Serieſs Puxemburger Bank 85 vom Zimmermeiſter W. Helm hier,
Magdeb. Wittenb do. II. Serieſs 99 Meininger Creditb. 4 71 70 42 11 I 6Nein u heiniſ e Serie 2 W en en a angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſerrer Zweigb. do. V. Staat gar. s Tyhringer Vant Her Forderungen iſt auf den
do. (Stamm) Pr. 5 d 4 92 91 Weimariſche Bank 75 13. Juli d. J. Vormittags 11 UhrOberſchl. L. A. u. O. ſ3 /119 [118 R. Nahe v. St. gar. A. 96 95 Weſterreih Metall. 5 517, 507, vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis

Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 109 à gem.
125 à 126 gem. Magdeburg Wittenberge 427, à 43
A. u. C. 10527, à 106 gem.

Aachen Maſtrichter 20, à 205 gem. Berlin Anhalter
gem. Rheiniſche 85/, à 85 gem. MainzLudwigsh. Lit.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 1322 à 133 à 132 gem. Darmſtädt. Bank 74 à 75
gem. Deſſauer Credit 128/, à gem. Deſſauer Landesbank 24/, à gem. Oeſterr. Credit 662/, à à gem.
Oeſterr. Rattonal Anleihe 59 à 59 gem.

ie Stimmung war an heutiger Börſe nicht ungünſtig, die Courſe bei den meiſten
reichiſchen, waren beſſer, aber das Geſchäft der ſchwierigeren Haltung des Geldmarktes wegen nicht bedeutend. Einzelne
Bahnen waren ſehr begehrt, Fonds feſt, Anleihen höher und in ſtarker Frage.

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105* G. Hamburger Vereinsbank 99 G. DarmſtädterBank-Actien.
Zettelbank [4] 941 B.

Marktberichte.
Halle, den 4. Juni.

Bei kleiner Zufuhr wurde heute bezahlt Weizen 70
73 --74 pr. Wſpl. Roggen 43 47 Gerſte 36

39 40 Hafer 25 26
Magdeburg den 3. Juni.

Weizen GerſteRoggen D
(Nach Wiſpeln.)

verKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
187 nominell.

Nordhauſen, den 3. Juni.
Weizen 2 15 bis 3 V.Roggen 2.Gerſte 7 J 1- 18Hafer T 25
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 121

Berlin, den 3. Juni.
Weizen loco 65-—83 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 8I-82pfünd. 45 ab Kahn pr.

2000 Pfd. bez., Juni Jult 442 bez. u. G., 44
Br. Jult Auguſt 459,——45 bez. u. Br., 45 G.
Aug. Sept. 46,46 bez. u. G., 46 Br. Sept.
Oct. 47—46 bez. Oct. Nov. 4746 bez.

Gerſte, große und Leine 38——45 pr. 1750pfd.

vez., Junt/Jult 251, bez. Juli Aug. 25 Br.
Sept. Oct. 25, bez. Oct. Nov. 25 e Br.

Hafer loco 25—-28 Liefer. pr. Juni 26——257 83 u. 87 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—50
Rüböl loco 11 Br. Junt u. Juni Juli I
bez., 119/, Br. 112, G. Juli Aug. II bez. u.

G. 117 Br., Auguſt Septbr. 12 Br., 11 u G.
Sept. Oct. 12 bez. u. G., I2 Br. Octbr.
Nov. 12 bez. u. G., 12 Br.

Leinöl loco 109/, Lief. 102
Spiritus loco ohne Faß 187/ bez. abgelaufene An

meldungen 18 bez. mit Faß 18 bez.
abgelaufene Anmeldungen 18 bez. Junt u.
Junt Jult 181 bez., Br. u. G., JuliAug. 18 bez. Br. u. G. Aug. Sept. 19
19 bez. u. G. I Br. Sept. Octbr. 19
r u. G., 19 Br. Oct. Nov. 187

u ezWeizen vernachläſſigt. Roggen disponibel und trotz bil
ligerer Offerten ſehr vernachläſfigt; Termine verkehrten
neuerdings in weichender Richtung nachdem die gekündige

ten 23,000 Ctnr. unerledigt blieben und ſchließen flau.
Rüböl matt bei ſtillem Geſchäft. Spiritus unter kleinen
Schwankungen billiger verkauft gek. 250,000 Quart.

Breslau, d. 3. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 Br. Weizen weißer 70-—93 gelber 70

91 Roggen 55—64 Gerſte 40--54 Ha
fer 28——35 g.

Stettin, d. 3. Juni. Weizen 72—85,
Roggen 42—-44 bez. Juni/Jult 43,

Juli Aug. 48 bez. u. G., Sept. /Octbr. 45--45 bez.
Rüböl, Junt 11 da, Sept. Oct. 1177, bez. Spiritus

Juni /Jult wenden.

gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 27. Mai 1861.
Effekten, namentlich ver Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreisgerichtsrath.

Bekanntmachung.
Der diesjährige

Wollmarkt in Leipzig
wird am IA. und 15. Juni gehalten. Die
Wollen können ſchon am 13. Juni ausgelegt
werden.

Leipzig, am 29. Mai 1861.
Der Nath der Stadt Leipzig.

Berger.
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Rentier

Schwarz gehörige Haus, Barfüßerſtraße Nr.
14, mit großen Hintergebäuden, Schuppen,
Pferdeſtall, 2 Höfen, großem Garten auch
Röhr und Brunnenwaſſer, verſteigere ich

Mittwoch den 19. Juni er.
Nachmittags 3 ührin meinem Geſchäftszimmer, wo auch die Be

dingungen eingeſehen werden können. Kauf
liebhaber, welche das Grundſtück näher zu be
ſehen wünſchen wollen ſich deshalb an mich

Gödecke, Juſtizrath.
Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten

in der Mühle zu Dieskan.



WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen ActienGeſellſchaft:
General Verſammlung findet
Juni e. Mittags 12 Uhr in dem bekannten Locale der

Madame Schumann hier
ſtatt und es werden die Actionäre zur Theilnahme eingeladen.

Die regelmäßige
Freitag den 28.

gemäßzen Gegenſtände darunter
Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes
Decharge der Jahresrechnung;
Beſtimmung der Dividende
Wahl dreier Verwaltungsraths Mitglieder an Stelle der nach der Anciennetät ausſcheiden

den Herren Bankier R. Steckner,
Hildebrand.

Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien.
Niemand abgeben.Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden die Eintrittskarten vom 26. Juni
ab auf dem Comtoir der Geſellſchaft oder nachher am Eingange in die Verſammlung ausgege
ben. Auf erſterem oder bei C. A. Jaeob in Halle iſt vom 26. Juni ab auch der ſpecielle
Geſchäftsbericht zu erhalten.

Weißtzenfels, den 1. Juni 1861.
Der Verwaltungsrath.

Jacob. Luks.

Verhandelt werden die ſtatut

Rittergutsbeſitzer Schneider und Amtmann

Ueber 30 Stimmen kann

Fickmanmtel.
Stwrohhüüte werden fortwährend in meiner Fabrik zum

Waſchen, Bleichen, Färben und Moderniſtren angenommen
und innerhalb einigen Tagen prompt zurückgeliefert. o Sarg

C GHerren-, Dameu-, Mädchen Kuabenhüte
in den neueßen Façons und Gefſlechtarten empfiehlt in größter Auswahl zu
auffallend billigen Preiſen erés Sr.große Ulrichsſtraße 24.

Hartgebrannte Dachziegel bei J. G. Mann Söhne
Lack-, Virnisg- Und Ockfarben- Fabrik

Wrriütsch, Schmnücit O0o.
Nunmehr mit dem Umbau und der neuen erweiterten Einrichtung unſeres Ladens vollſtän

dig beendet, erlauben wir uns hiermit einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend un
ſere vorzüglichen

acke, Tirnisse und Oelfarben
eigener Fabrik, ſowie alle Sorten trockene Farben, Pinſel und alle in dies Fach ſchlagende Ar
tikel, zu den billigſten Preiſen angelegentlichſt zu empfehlen.

Schummnfcdt, Comp.
Schmeerstrasse Nr. 30.

Halle, am 27. Mai 1861.

rie.
Aucetions-Aufhebung. Die zum

G. dieſes Mts. auf dem Bahnhofe in
Dürrenberg anberaumte Mob.Auction wird
hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 3. Juni 1861.
Nindfſleiſch, KreisAuct.-Comm.

Backhaus- Verkauf.
Jn einem großen Dorfe mit circa 900 Ein

wohnern iſt eine im ſchwunghaften Betriebe be
findliche Brod und Weißbäckerei, Forderung
1000 zu verkaufen. Briefe franco an den
Agent E. F. Weiſe in Delitzſch

HausVerkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

an ſehr guter Lage befindliches Haus, worin ſeit
länger als zwanzig Jahren Topfwaarenhandel
und Schnittwaarengeſchäft betrieben iſt, aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen jederzeit mit mir in Unterhandlung treten.

Wettin. Gottfried Schöle.
2000 Thaler

Th. EiſenbahnPrioritäten, verſch. Emiſſ., ſind
gegen Zahlung bis Johanni zu verkaufen.
Nachweis b. Hrn. Conditor Zöhler, Geiſtſtr. 69.

2500, 1700, 600 und 500 ſind zum
1. Juli d. J. auf ſichere Hypothek auszuleihen
durch Friedrich Reinicke in Alsle ben a/S.

Ein junger fetter, ſich zum Zuge eignender Bulle ſteht zum Verkauf
und weiſt nach die Gaſtwirthin

W. Mönnicke in Kütten.
J Eine neumilchende Kuh ſteht zu
e zu verkaufen in

e Büſchdorf Nr. 10.
Auf dem Rittergute Hohenthurm ſtehen
60 Stück äußerſt wollreiche ſich noch zur Zucht
eignende Mutterſchagfe zum Verkauf.

Lager aller Sorten Wischmesser, Neu-
sülber- u. Brätannia- Löffel empf.
C. W. Ritter in Halle, gr. Ulrichsstr. 32.

Leinöslfäſſer mit eiſernen Reifen, 10
12 Jnhalt, ſind zu verkaufen bei Albert
Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

„Kutſchwagen- Verkauf.
4 Stück vierſitzige Vietorig

Chaiſen, 3 Stück gebrauchte im
e beſten Zuſtande, zwei davon mit

Schleifzeug, eine davon iſt ganz (neu) geſchmack
voll und bequem gebaut, Garantie. Außer
dem Whiskys und Halb Chaiſen ſtehen billig
zum ſofortigen Verkauf:

Leipzig, Burgſtr., goldner Adler.
Die Unterzeichneten beeh

ren ſich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß ſie einen

I Transport von 60 Stück
J eleganten oſtpreußiſchen Reit

und Wagenpferden, ſowie
e e einen dergleichen von 30 Stück

ſtarken däniſchen Arbeitspferden erhalten und
von Mittwoch den 5. Juni dieſes Jahres ab
hier zum Verkauf ſtehen haben werden.

Leipzig, am 2. Juni 1861.
Roſe S Boehme.

Für ein Fabrik Geſchäft in der Provinz wird
ein Commis mit 150 bis 200 Jahrgehalt
und freier Station verlangt durch

B. Holz S Co. in Berlin.
Mehrere ordentliche Mädchen mit guten At

teſten von außerhalb ſuchen Stellen zu Johan
nis. Zu erfragen große Brauhausgaſſe 23.

Schloßgarten in Zörbig.
Von Donnerstag den 6. d. M. an alle 14

Tage Concert wozu freundlichſt einladet

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 5. Juni

Oonmcert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

re Nabeninſel.
Mittwoch großes Concert bei

A. Teichmann.

iemits,
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſchen Kuchen.

Bad Wittekind im Salon.
Mehrſeitigen geehrten Wünſchen nachzukom

men, findet Donnerstag den 6. Juni Nachmit
tags 4 Uhr ein
Vocal- und Instrumental-Concert,

gegeben von W. Drechsler
(Violinist und Sänger vom Conservatoir zu Leipzig),
unter Mitwirkung ſeiner beiden Schweſtern

und des Pianist F. Hüniche
in obigem Saale ſtatt.

Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2
(Programun an der Kasse.)

1) Reverie von Vieuxtemps. 2) Terzett v.
Klüppel. 3) Fantasie v. Leonhardt. 4) In die
Ferne v. Kalliwoda. 5) Duett v. Nendelssohn.
6) 7tes Concert von Beriot. 7) Himmel im
Thal von Marschner. 8) Elegie von Ernst.
9) Gruss an die Schweiz 10) Concert von
Mendelssohn. 11) Duett v. Tschirch. 12) Ge-
bet aus dem PFreischütz.

W. Drechsler.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter
Emilie mit dem Zuckerſtederei Factor Herrn
Guſtav Sckerl in Schwittersdorf beehre
ich mich ſtatt jeder beſonderen Meldung hier
durch anzuzeigen.

Salzwedel, am 31. Mai 1861.
Marie Meyer.

Emilie Meyer
Guſtav Sckerl

Verlobte
Salzwedel. Schwittersdorf-

Todes Anzeige.
Den am 31. Mai d. J. erfolgten Tod mei

ner lieben Frau Amalie geb. Hupe zeige
ich hierdurch allen Theilnehmenden ergebenſt an.

Cönnern, den 2. Juni 1861.
Richter Hilfsrichter.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ging nach langem

Leiden unſer lieber Gatte und guter Vater, der
Gutsbeſitzer Carl Ziemann, in ſeinem 47.
Lebensjahre durch einen recht ſanften Tod zum
veſſern Jenſeits ein.

Friede ſei mit ſeiner Aſche!
Indem wir nur auf dieſem Wege allen Be

kannten und Freunden dieſe Trauernachricht
zuſenden, bitten zugleich um ſtilles Beileid

Wittwe Ziemann und Kinder.
Gorsleben, den 3. Juni 1861.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach langen

ſchweren Leiden an Entkräftung unſere gute
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

Frau Dorothee Maria Tornau
geborene Tornau

in ihrem 70. Lebensjahre. Jndem wir hier
durch Verwandten und Freunden dieſen Trauer
fall anzeigen, bitten wir um ſtille Theilnahme.

Lettewitz, den 4. Juni 1861.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am Sonntag den 2. Juni, Abends 6 Uhr,

ſtarb nach 2tägigem Krankenlager der Altſitzer
Carl Pallas im 76. Lebensjahre.

Verwandten und Freunden zeigen hierdurch
dieſe Trauerkunde tief betrübt, an

die trauernden Hinterbliebenen.
Lochwitz, den 3. Juni 1861.Anfang 7 Uhr Abends. Heinrich.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu e. 128 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 5. Juni 1861.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Die „B.- u. H.-Ztg.“ ſchreibt: „Heute

Mittag 1 Uhr iſt der Geh. Regierungsrath v. Winter als commiſſa
riſcher Vertreter des Freiherrn v. Zedlitz beim Königl. Polizei Präſi
dium eingeführt worden. Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß der
Geh. Ober Regierungsrath Lüde mann als Dirigent der erſten (Re
gierungs) Abtheilung des Polizei Präſidiums durch eine vor längerer
Zeit ergangene Allerh. Kabinetsordre für alle Fälle der Behinderung
des Präſidenten mit der Stellvertretung deſſelben beauftragt iſt, hat
derſelbe, wie wir vernehmen, ſich veranlaßt geſehen, über die Beſtel
lung eines andern Subſtituten Beſchwerde zu führen. Herrn Lüde
mann iſt hierauf die zufriedenſtellende Aeußerung zugegangen, es ſei
bei der getroffenen Anordnung lediglich die Erwägung leitend geweſen,
daß es in den gegenwärtigen Verhältniſſen angemeſſener ſei, einem
außerhalb der bisherigen Verwaltung des Polizei Präſidiums ſtehenden
Beamten die Vertretung des Präſidenten zu übertragen. Uebrigens
behält Hr. v. Zedlitz die Präſidialwohnung im Gebäude des Polizei
präſidiums auch ferner inne, ſo daß auch aus dieſem Grunde die Sub
ſtitution des Hrn. v. Winter nur den Character einer Jnterimsmaßre
gel hat.“ Nach einem hier umloufenden Gerüchte würde Hr. v.
Zedlitz ſpäter zum Schloßhauptmann eines der königlichen Schlöſſer der
Rheinprovinz ernannt werden.

Jn der heutigen Verhandlung des Anklageprozeſſes gegen den Ge
neral-Conſul Spiegelthal geſtellte ſich, wie er behauptete freiwillig,
nachdem er, wie er ebenfalls behauptete, auf eigene Koſten von Rom
zu dieſem Prozeß hierher gereiſt iſt, der päpſtliche Soldat, frühere preu
ßiſche Unteroffizier, Wertherer, der eigentliche Denunciant in dieſem
Prozeſſe, und ſagte zu Ungunſten des Angeklagten aus. Dem Ange
klagten wurde darauf geſtattet, aus ſeiner Wohnung einen Brief her
beizuholen in welchem Wertherer gegen ihn die größten Drohungen
ausgeſtoßen hat. Wertherer wollte ſich bei Vorleſung des Briefes
nicht entſinnen, daß er den Brief geſchrieben habe. Als er vereidigt
werden ſollte, verweigerte er die Eidesleiſtung, weil er zur freien Ge
meinde gehöre, leiſtete demnächſt aber den Eid nach evangeliſchem
Ritus. Der Vertheidiger, Juſtizrath Schwarz, wurde zur Ordnung
gerufen, weil er den Zeugen „Schlüſſelſoldat“ nannte, obwohl er be
hauptete, daß das der allgemein gebräuchliche Ausdruck für die päpſt
lichen Soldaten ſei.

Am Donnerstag Freitag und Sonnabend war zu Dresden eine
Commiſſton des allgemeinen deutſchen Eiſenbahn Vereins, beſtehend
aus Deputationen von S verſchiedenen Eiſenbahn Directionen zur
Conferenz zuſammengetreten um ſich über die Prinzipalfrage zu eini
gen ob überhaupt noch auf Grund des Nürnberger Handelsgeſetzbu
ches ein allgemeiner deutſcher Güterverkehr möglich iſt; da nicht vor
auszuſehen iſt, welche Staaten das neue Handelsgeſetzbuch einführen
werden ſo iſt vorläufig ein neuer Güterreglements Entwurf, anpaſ
ſend an das allgemeine deutſche Handelsgeſetz, aufgeſetzt und wird in
einer ſpäteren VerbandsConferenz, die in Prag ſtattfinden ſoll, zum
Beſchluß kommen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 2. Juni. Jn Folge des heftigen Regenguſſes

hatte ſich Donnerstag Nachmittags gegen 5 Uhr in der Markgrafen
ſtraße, zwiſchen der Leipziger und Taubenſtraße ſo viel Waſſer ange
ſammelt, daß die Straße völlig überſchwemmt war und die Straßen
zur Verhütung von Unglücksfällen abgeſperrt werden mußten. Nach
Verlauf einer Stunde wurden die Straßen, nachdem die Hülfe der
Feuerwehr in Anſpruch genommen worden war wieder fahrbar, und
ſind Unglücksfälle nicht vorgekommen. Jn eine ſehr tief gelegene Kel
lerwohnung eines Hauſes der Charlottenſtraße drang das Waſſer mit
ſolcher Macht ein, daß in kurzer Zeit ein junges Kind, das in der
Wiege lag, umherſchwamm und die anderen Kinder bis am Unterleib
im Waſſer ſtanden. Auf das Geſchrei der Kinder eilten, da die El
tern abweſend waren und nur eine hochbetagte Frau bei den Kindern
zurückgeblieben war, Leute herbei und befreiten die Kinder und die
alte Frau aus ihrer peinlichen Lage. Auf dem Trottoir in der Lin
denſtraße nach der Ecke der Oranienſtraße bis an deren Ecke waren
noch geſtern Blutſpuren erſichtlich, die Zeichen eines am Freitag Abend
gegen 11 Uhr auf offener Straße begangenen ſchweren Verbrechens.
Die Zuſammenſtellung der von Bewohnern dortiger Gegend ausgehen
den Ausſagen ergiebt folgenden Hergang. Jn einem dortigen Caffee
Local waren am Abend in ſpäter Stunde zwei Perſonen zufällig bei
ſammen welche an einem Tiſche Caffee tranken. Als der Eine der
ſelben ſeine kleine Rechnung bezahlen wollte, zog er zu dieſem Behuf
einen FünfThalerſchein aus der Taſche, was dem Andern nicht un
bemerkt blieb. Nachdem Jener ſeine Rechnung bezahlt hatte und das
Local verließ, folgte ihm der Andere ſofort auf dem Fuße nach. Nicht
lange darauf wurde ein Stöhnen auf der Straße gehört. Der Zweite,
welcher als ein Schuhmacher bezeichnet wird, bediente ſich zur Ver
übung des Raubmordes an dem Jnhaber des FünfThalerſcheins eines
Meſſers, womit er dieſem einen Stich in die Bruſt verſetzte, deſſen
Folge die Blutſpuren ſind. Der Verwundete wurde mit hinzugetre
tener Hülfe nach einer Krankenanſtalt gebracht, wo er bereits ver
ſchieden ſein ſoll. Er war nicht nur der Summe, die er vom Caffee
wirth herausbekommen hatte, ſondern auch ſeiner goldenen Uhr be
raubt, nach der er, bevor er das Local verließ, in Gegenwart des
Mörders geſehen hatte. Der Mörder ſoll verhaftet ſein. Jn unſern
ariſtokratiſchen Kreiſen hat in der vergangenen Woche ein Ereigniß
nicht geringes Aufſehen erregt, das einen piquanten Einblick in die

Myſterien der vornehmen Welt gewährt. Einer unſerer eleganteſten
Cavaliere, hübſche Perſönlichkeit alter Adel, der Günſtling eines Prin
zen, ſchloß vor Jahr und Tag mit der Comteſſe X., Hofdame der Ge
mahlin ſeines prinzlichen Protectors, ein Ehebündniß, bei dem die
Gründe der Convenienz die des Herzens überwogen haben ſollen.
Beide Ehegatten mußten ſich in ihren Vermögensverhältniſſen gegen
ſeitig geirrt haben, denn unſer Cavalier mußte ſehr bald auf Wechſel
Gelder aufnehmen. Der prinzliche Protégé, deſſen häusliche Einrich
tung eine höchſt glänzende war und in einem fürſtlichen Palais wohnte,
fand begreiflicher Weiſe leicht Credit. Nachdem der Name des Cava
liers bereits vor einigen Wochen an der verhängnißvollen Tafel der
Wechſel Deputation zu leſen war, iſt die Perſon ſelbſt ſeit mehreren
Tagen verſchwunden. Auf einigen Wechſeln befand ſich die Unterſchrift
der Ehegattin, die indeß wider alles Erwarten in öffentlicher Sitzung
ihre Unterſchrift nicht anerkannt haben ſoll. Dem Vernehmen nach
werden ſich hochgeſtellte Perſonen für eine Regulirung der Schulden
intereſſiren die c. 15,000 Thaler betragen dürften.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Bei dem Beſuch der landwirth
ſchaftlichen Ausſtellung in Berlin am Sonnabend vor acht Tagen
erregte auch eine geſchmackvoll decorirte Tribüne die Aufmerkſamkeit
Sr. Majeſtät des Königs Es war dies eine koloſſale Centeſimal
brückenwaage von gegen 150 Centnern Tragkraft aus der Fabrik des
Maſchinenbauers O. C. Herrmann Eliſabethſtraße Nr. 19. Als dem
Könige mitgetheilt wurde, daß dieſe Waage auch das Gewicht einer
geringen Laſt höchſt genau angebe und daß der Kronprinz bereits am
erſten Tage der Thierſchau ſich habe wiegen laſſen, beſtieg der König
ebenfalls die Waage. Mit großer Beſtimmtheit ergab ſich nach weni
gen Augenblicken, daß Se Majeſtät ein Gewicht von 192 Pfund hat.
Die hierüber lautende ſchriftliche Beſcheinigung des Werkführers der
Fabrik und Waagemeiſters Hundt wurde vom Könige mit vieler Freund
lichkeit entgegen genommen.

FTrier, d. 26. Mai.“ Am verfloſſenen Pfingſtdienstage, den
21. Mai, wurde die ſeit mehreren Jahrhunderten zu Echternach (vier
Stunden von hier entfernt, an der Sauer auf luxemburgiſchem Grenz-
gebiete gelegen) an dieſem Tage ſtattfindende ſpringende Prozeſſton un
ter großem Zulaufe von Menſchen nochmals abgehalten. Dieſe Prozeſ
ſion mag auf dem ganzen Erdenrunde nicht mehr ihres Gleichen haben
und ſoll ein Dankfeſt für das Aufhören des Veitstanzes ſein der ein
mal im Mittelalter in Echternach und Umgegend unter Menſchen und
Vieh epidemiſch herrſchte. Diesmal betrug die Zahl der Springenden
9100, die Zahl der Beter beinahe 2000. Die Springenden werden,
indem ſie durch die Kirche ziehen, hinter dem Hochaltare gezählt und
notirt, wo man alsdann das Reſultat ableſen kann. Die Prozeſſton
beſteht aus Fahnenträgern, Geiſtlichen, Sängern, Betern und Muſi
kanten aus der weiten Umgegend alle dieſe Prozeſſtonstheilnehmer
ſpringen nicht. Die Springenden, deren Zahl zwiſchen 6000 und
12,000 wechſelt, bilden den mittlern Theil der Prozeſſton. Jntereſſant
ſind die Muſitci, welche zur Herſtellung des Taktes beim Springen
und zur Belebung der Springenden beitragen ſollen; denn außer mo
dernen Jnſtrumenten ſieht man bei denſelben noch Schalmeien, Leiern,
Dudelſäcke und andere antiquirte Muſikwerkzeuge. Die Prozeſſion
nimmt im Freien auf preußiſchem Gebiete ihren Anfang, nachdem dort
eine Feldpredigt beendigt iſt, zieht dann über die Grenze in's Luxem
burgiſche und ſteigt zuletzt über eine hohe ſteinerne Treppe in die auf
einer Anhöhe gelegene Kirche des heiligen Willibrord. Das Wogen
der Köpfe in der wie Soldaten dicht geſchaarten Prozeſſton gewährt
einen eigenthümlichen Anblick aus der Ferne; anfänglich lockt die Pro
zeſſion dem fremden Beſchauer ein Belächeln der Sache ab; hinterher
aber macht ſie einen wehmüthigen Eindruck, namentlich wenn man
ſieht, wie ſelbſt Greiſe mit großer Anſtrengung den ſpringenden Tanz
mitmachen, wie die Mehrzahl der Springenden im Schweiß gebadet iſt
und die obern Kleider abwirft, und wie hin und wieder Erſchöpfte
ohnmächtig niederſinken. Die Prozeſſton begann diesmal um 9 Uhr
Morgens und dauerte bis 1 Uhr Nachmittags. Viele jüngere Leute,
welche gegen Geld für andere ſpringen, wiederholen den Prozeſſtons
gang mehrere male. Die Geſammtzahl der Fremden an dem diesjähri
gen Prozeſſionstage in Echternach kann auf mindeſtens 15,000 ange
ſchlagen werden da nun dieſes Städtchen kaum 4000 Einwohner zählt,
ſo kann man ermeſſen, daß das Gedränge und Durcheinander an die
ſem Tage in Echternach bunter als der tollſte Jahrmarkt iſt. Nach
der Prozeſſion iſt Krammarkt und des Abends überall Tanzmuſik faſt
alle Fremde ſuchen indeß ſchon bald nach Beendigung der Prozeſſion

wieder das Weite. K. 3.)Karlsruhe, d. 31. Mai. Der bereits gemeldete Verſuch der
Vergiftung des großherzogl. Hofmarſchalls v. Baumbach ſoll ſich
wiederholt haben und wirklich haben nun nach vorgenommener gericht
licher Hausſuchung und umſichtig geleiteter Vorunterſuchung Verhaf
tungen ſtattgefunden und zwar der Gattin des genannten Hofbeamten
und zweier Perſonen der Dienerſchaft. Natürlich iſt die Unterſuchungs
haft der Frau v. Baumbach ſo milde als möglich angeordnet; ſie be
wohnt zwei Zimmer in der Dienſtwohnung des Polizeiamtmanns und
iſt der Fürſorge einer Diakoniſſin übergeben. Man glaubt und hofft,
daß die Schuldloſigkeit dieſer Frau zu Tage treten werde und ſelöſt
ihr Gatte ſoll von derſelben vollkommen überzeugt ſein. (N. Pr. 3.)

Dresden, d. 31. Mai. Ueber einen Wolkenbruch bei
Königſtein berichtet das „DOr. J.“: Geſtern Morgen 11 Uhr begann
ein Wolkenbruch in der Nähe von Pötzſcha zu fallen, der aus faſt ſtill
ſtehendem Gewölk volle 1 Stunden lang Gewäſſer auf die Hoch
ebene herabſchickte, deren Abfall nach der Elbe die SächſiſchBöhmiſche



Bahn einſchneidet. Durch die zahlreichen Schluchten dieſes Abfalls
ergoß ſich eine ungemein große Waſſermaſſe in einer Ausdehnung von
circa Meile rechts und links vom Haltepunkte Pötzſcha über die
Bahn und führte aus dieſen Schluchten gewaltige Steingeröllmaſſen,
Felsſtücke, Buſchwerk und große Bäume mit herab, ſo daß die Gleiſe
an mehreren Stellen tief darunter verſchüttet wurden. Die größten
Maſſen ſolcher Stoffe hatte die Fluth unmittelbar auf den Haltepunkt
Pötzſcha und dann ungefähr 2500 Schritte weiter ſtromab auf die
Bahn gethürmt. Bei Pötzſcha bedeckte die Maſſe das rechte Gleis
über 7 Fuß hoch und das Volumen derſelben betrug gut geſchätzt 2000
bis 3000 Kubikellen, an der andern Stelle hatte das Gerölle den dort
befindlichen Durchlaß ſofort geſtopft, ſich 5--6 Fuß hoch über die Bahn
gethürmt und dann hatte die Fluth, einen Ausweg ſuchend, den Bahn
damm in einer Breite von eirea 10 Ellen durchbrochen. Die Züge
mußten an den verſchütteten Stellen halten und ihre Paſſagiere aus
tauſchen. Nur 5 Züge wurden weſentlich verſpätet. Schon Abends
5 Uhr war das linke Gleis, trotz des noch ſehr heftig aus den Schluch
ten herabſtrömenden Waſſers geräumt und am Dammbruch unterbaut,
ſo daß die Züge wieder regelmäßig verkehren konnten.

[Ein Cenſurſtückchen.! Die „K. 3.“ meldet aus Pe
tersburg: Hr. v. Butkow, der an der Spitze der Bauern Reguli
rung fungirt, unterbreitete vor einiger Zeit einen Aufſatz, der die
Bauernfrage erörterte und in einer Zeitung veröffentlicht werden ſollte,
dem Kaiſer, der eigenhändig einige Korrekturen hinzufügte, worauf
dann dem eigentlichen Verfaſſer eröffnet wurde daß der Veröffentli
chung nichts im Wege ſtehe. Der Artikel kommt nun in die Hände
des Redakteurs eines unſerer geleſenſten Blätter, der ihn pflichtmäßig
dem Cenſor für die innere Angelegenheit übergiebt. Dieſer aber in
übergroßer Vorſicht verarbeitet den Artikel dergeſtalt, daß der Redak
teux die Aufnahme der verſtümmelten Arbeit für unmöglich erklärt.
Als nun der Artikel in geraumer Zeit nicht erſcheint, erkundigt ſich
endlich der Kaiſer nach dem Grunde und erfährt, daß ſeine Allerhöchſt
eigenen Zuſätze von dem Cenſurbeamten beanſtandet worden ſeien,
worauf Se. Majeſtät geruhten, den Chef des Cenſurweſens zu fragen,
ob derſelbe viele ſolche Einfaltspinſel in ſeinem Reſſort habe.

Jn Jeruſalem iſt Anfangs März der Schnee und Regen
ſo häufig geweſen, daß alle Cyſternen der Stadt reichlichſt mit Waſſer
gefüllt ſind, was ſeit 200 Jahren nicht der Fall war. Jm Garten
des Oelbergs hat man 6 Fuß unter der Oberfläche eine reiche Quelle
entdeckt, die unterirdiſchen Abfluß hatte und wahrſcheinlich die Quelle
von Silaah ſpeiſte, die eine Stunde entfernt iſt.

Die letzten Nachrichten aus Oſtindien brachten eine genaue
Ueberſicht der durch die dortigen Ueberſchwemmungen verurſachten
Verluſte. Es ſind dabei nicht weniger als 1558 Menſchen um's Le
ben gekommen, 364 Dörfer und 17,800 Wohnungen wurden verwüſtet,
während 10 Dörfer ſpurlos verſchwunden ſind; der Schaden, welcher
den Reis und Jndigofeldern ſowie den Kaffeeanpflanzungen zugefügt

Für die Verunglückten in Schkölen
ſind ferner bei uns eingegangen X. Y. 3. 3 F. aus Sch. 5
v. M. 5 v. H. M. 15 K. F. 1 3 6 die jungen
Leute der Handlung C. H. Co. 1 3 20 von den Kindern
der Schule zu Zölſchen mit Ellerbach bei Lützen 1 4 Wittwe
W. 20 H. 25 W. E. 15 von Domnitz 10 N. N.
2 ungenannt 1 H. 20 von 2 Gäſten aus dem goldenen
Ring 2 ungenannt 2 Schäfer Hecker in Gröbers 5
Schinkel in Osmünde 5 Krell 5 G. Häder in Sennewitz
5 aus der erſten Mädchenklaſſe der ſtädt. Armenſchule zu Halle
a. d. S. 15 2 V. S. E. 20 3. 7 6 VorſtadtGlaucha Sch. 15 ungenannt 2 7 4 6 A. B. 5
C. H. K. 15 von den Schulkindern der II. Klaſſe in Brachſtedt
1 77 23 6 A. B. 5 F. W. 1 Sammlung der Schul
kinder in Polleben 1 2 4 3

Heute ſandten wir abexmals 30 nach Schkölen ab.
Halle, den 3. Juni 1861.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Berichtigung. Jn mehreren Exemplaren der geſtr. Beilage muß es in dem

muſikal iſchen Berichte S. 1 Sp. 2 heißen „„eine parteiloſe Mannigfal
tigkeit“ ſtatt „eine parteiliche 2c.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Schlieben a. Eſſen v. Badoni
a. Poſen. Hr. Magier Belloſchini a. Ligota. Hr. Rent. Hodgſon a. London.
Die Hrrn. Kaufl. Roſenbaum a. Elberfeld Schönherr a. Gera Schneider u.
Engel a. Meerane, Biermann a. Montjoie, Löſecke a. Leipzig. Hr. OberPräſid.
a, D. v. Wedell a. Piesdorf.

Staat Türiohn. Die Hrrn. Kaufl. Lipken a. Gladbach, Heucke a. München,
Mauerhofer a. Burgdorf. Hr. Fabrik. Roßum a. Tambach. Hr. Landwirth
Meuſel a. Wurzen. Hr. Privat. Eyting a. Görlitz.

Goläner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Calm a. Köln, Richter a. Wettin, Ellen
reiter a. Magdeburg Randelmann a. Konnewitz Weber Niemann Dalnus u.
Schwartz a. Berlin.

RCronrn

Goldäner Löwe. Hr. Rent. Menthel u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zawatski a. Po
ſen. Hr. Stud. jur. Lipſch a. Brandenburg. Hr. Lehrer Lorenz a. München.
Hr. Fabrik. Dehmann a. Württemberg. Hr. Cand. theol. Feige a. Merſeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Schnauder u. Handmann a. Leipzig Lindner a. Plauen.

Seadt Hamburg. Hr. Hofkaplan Heyde a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl.
Lindemann a. Leipzig Harke a. Magdeburg Warſchauer Herzfeldt, Stützer u.
Hoffmann a. Berlin Gading a. Bremen Geldermann a. Oldenzaal i. Holland
Walter a. Osnabrück.

Mente's Hötel. Hr. Gutsbeſ. Schubert m. Gem. a. Wießelburg. Hr. K. Pr.
Muſikdir. Wichmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Grünert a. Magdeburg, Wolf
a. Bernburg, Clauß a. Berlin Handmann a. Leipzig. Hr. Gerbereibeſ. Doctor
a. Walldorf.

ötel zur Eisenbahn Hr. Offiz. Frhr. v. Buſch a. Berlin. Hr. Gutsbeſ
Redling a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Bauer m. Frau a. Hannover Fiſcher
a. Braunſchweig, Fließ a. Prag. Fräul. Leib a. Leipzig. Fräul. Heſſe, Opern
ſängerin a. Wien.

Meteorologiſche Beobachtungen.
wurde, iſt gleichfalls ſehr bedeutend. 3. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck. 332,46 Par. e. 333,46 Par. L. 334,35 Par. L. 333,42 Par. L.
Nachrichten aus Halle. Dunſtdruck 4,96 Par. L. 4,74 Par. L. 5,62 Par. L. 4,91 Par. L.

Am Sonntag ertrank beim Baden in der Saale an der Stein Rel. Feuchtigkeit 99 pCt. 88 pCt. 96 vCt. 94 pCt.
mühle der 11jährige Sohn des Arbeiters Bütt ner: Luftwärme 10,7 G. Rm. 11,6 G. Rm. 11,2 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Bekanntma ungen. Gehöften vor Ausführung folgender Vor DokumentenAufgebot.
g ſeytemahregein t Königl. Kreisgericht Sangerhauſen

Bekanntmachung 1) wo m ſind Abzugsröhren aus Abtheilungd n rer n en 273 mit Die nachſtehend verzeichneten Dokumente
Die diesjährigen Nutzungen von den an der

Merſeburg Querfurt Artern' ſchen Chauſſee be
findlichen Kirſchbäumen ſollen und zwar die

1) zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau
in Bündorfer Flur

am 11. Juni er. Vormittags 10 Uhr
im Chauſſeehauſe bei Knapendorf,

2) zwiſchen Groß Gräfendorf und Schaf
ſtädt in Schafſtädter Flur

am 12. Juni er. Vormittags 10 Uhr
im Chauſſeehauſe vor Schafſtädt

öffentlich meiſtbietend, unter den in den reſp.
Terminen bekannt zu machenden Bedingungen,
verpachtet werden wozu Pachtliebhaber hier
durch eingeladen werden.

Halke, den 31. Mai 1861.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Die nachſtehende Polizei Verordnung
Das alljährlich hier beim Ausräumen von

Düngergruben in Folge der entwickelten, er
ſtickenden Gasarten vorgekommene Verun
glücken der Arbeiter veranlaßte mich, wieder
holt unterm 25. Januar und 2. Juni er.
durch öffentliche Bekanntmachung dringend
Vorſichtsmaßregeln, nach Vernehmung mit
dem Herrn Kreis Phyſikus, anzuempfehlen.

Nichtbeachtung dieſer Maßregeln hat am
25. Juli er. wiederum das Verunglücken
zweier Arbeiter und den Tod des einen zur
Folge gehabt.

Ich beſtimme nunmehr auf Grund des 9.5
des Geſetzes vom 11. März 1850, daß Haus
wirthe und Vicewirthe, welche von jetzt ab
die Ausräumung einer Düngergrube in ihren

heit iſt, da ſind

ren und Fenſter zu

ken iſt, da ſind

Waſſer in großen
um dadurch die Gaſt
theils zu abſorbiren

und zu beobachten
fortbrennt, erſt wen

geſtatten, in eine Stra

bracht.

einem Küchen Schornſteine zu verbinden.
Wo zu ſolcher Herrichtung nicht Gelegen

2) die Gruben einige Stunden vor der Aus
räumung aufzudecken und die Thore, Thü

die ſo bewirkte Zugluft die Gaſe entfernt
werden. Wo ſolcher Zug nicht zu bewir

3) in die geöffneten Gruben 6 bis 12 Eimer

4) in allen Fällen aber iſt vor dem
jedesmaligen Einſteigen der Ar-
beiter ein brennendes Licht mit
Vorſicht in die Grube einzulaſſen

iſt das Athmen in der Hüngergrube mög
lich und das Arbeiten in derſelben gefahrlos,

hältnißmäßigem Gefängniß verfallen und au
ßerdem im Falle eines Unglücks die Beſtrafung
wegen Körperverletzung reſp. Tödtung aus
Fahrläſſigkeit zu erwarten haben.

Halke, den 26. Juli 1854. 3)
Der Königliche Polizei-Director.

wird hierdurch wiederholt in Erinnerung ge

Halle, den 2. Juni 1861.
Der Kbnig liche Nltzei Direetor.

(gez.) Koppin.

ſind angeblich verloren gegangen
die Schuld und Pfand Verſchreibung des
Hinterſäſſers Heinrich Otto en. aus
Hermerode vom 20. Januar 1828 über
375 für Gottlob, Friederike,
Wilhelm Dorothee, Albert, Ge
ſchwiſter Otto zu Hermerode nebſt
dem Hypothekenſcheine vom 3. Februar
1829, eingetragen auf dem im Hypothe
kenbuche über Hermerode Vol. I, pag.
529 verzeichneten Hinterſäſſergut Kubr. III,
Nr. 2, zufolge Verfügung vom 3. Februar
1829, noch gültig über 225
die Schuld und Pfand Verſchreibung des
Ackermanns Friedrich Vogel und deſ
ſen Ehefrau Dorothee geb. Kollen
bach aus Niederſachswerfen vom
30. December 1853 über 150 für den
Kaufmann Johann Anton Mahner
aus Stolberg, nebſt dem Hypotheken
buchsAuszuge vom 23. Januar 1854, ein
getragen auf dem im Hypothekenbuche der
Stadt Stolberg Band V, Pol. 82 ver
zeichneten Wohnhauſe Kubr. III, Nr. 7,
zufolge Verfügung vom 23. Januar 1854
die Schuld und Hypothek Verſchreibung
des Einwohners Karl Sander aus

öffnen, damit durch

Würfen einzubringen,
e theils zu entfernen,

ob daſſelbe ordentlich

n letzteres der Fall iſt,

fe von 3 7 oder ver

über 80 für die unverehelichte Hen
riette Schenk auf dem Hufhauſe bei
Neuſtadt am Hohenſtein nebſt dem Hy
pothekenſcheine vom 29. Januar 1846, ein
getragen auf dem im Hypothekenbuche der
Flur Breitenſtein unter Nr. 94 ver

Breitenſtein vom 21. October 1845

r
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zeichneten 1 Acker Land Rubr. III, Nr. 3,
zufolge Verfügung vom 20. Januar 1846;

4) das Mandat vom 7. May 1854 in der
Prozeßſache des Gaſtwirths Warmholz
zu Edersleben, Klägers, wider den
Handarbeiter Friedrich Brünner da
ſelbſt, Verklagten, über 14 erſtrittene
Forderung des c. Warmholz, nebſt
dem Hypsthekenbuchsauszuge vom 20. Juli
1854, eingetragen mit zuſammen 14
23 z auf dem im Hypothekenbuche von
Edersleben Band IV, Pol. 71 verzeich
neten Wohnhauſe Rubr. III, Nr. 3, zufolge
Verfügung vom 20. Juli 1854;
die Schuld und HypothekenVerſchreibung
des Handarbeiters Andreas Werner
und deſſen Ehefrau Marie Roſine geb.
Hartwig aus Gehofen vom 10. Juli
1840 über 40 für Johanne Rohr
zu Gehofen, nebſt dem Hypothekenſcheine
vom 13. Juli 1840, eingetragen auf dem
im Hypothekenbuche von Gehofen Vol.
III, pag. 561 verzeichneten Wohnhauſe
Kubr. III, Nr. 1, zufolge Verfügung vom
10. Juli 1840;
die Schuld und HypothekVerſchreibung
des Auguſt Gölitz aus Stolberg
vom 17. November 1852 über 49 für
die verwittwete Regiſtrator Kirchner zu
Stolberg nebſt dem Hypothekenbuchs
Auszuge vom 19. Januar 1854, eingetra
gen auf dem im Hypothekenbuche von
Stolberg Vol. XI, Pol. 442 verzeichne-
ten Hauſe Kubr. III, Nr. 1, zufolge Ver
fügung vom 19. Januar 1854.

Nach der Behauptung des Beſitzers ſollen
die 49 getilgt ſein, ohne daß eine löſchungs
fähige Quittung der unſtreitigen letzten Jnhaberin
vorgezeigt, oder deren Erben dergeſtalt legitimirt
und nachgewieſen wären daß ſie zur Quit
tungsleiſtung aufgefordert werden könnten.

Alle Diejenigen, welche an die zu 1-—6 be
zeichneten und zu löſchenden Poſten und die
darüber ausgeſtellten Dokumente als Eigenthü
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs
Jnhaber Anſprüche haben, zu Nr. 6 die Jnha
ber, deren Erben, Ceſſionarien und die ſonſt in
deren Rechte getreten ſind, ſowie der ſeinem
Aufenthalte nach unbekannte Schreiber Hel
big, früher zu Sangerhauſen, werden auf

den 20. September 1861
Vormittags 10 Uhr

an hieſige Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, vor
dem Kreis Gerichts Director Wieruszewski
unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus
bleibenden aller ihrer Anſprüche an jenen Do
kumenten und Forderungen für verluſtig, die
Dokumente für amortiſirt und die Forderungen
für getilgt und löſchungsfähig erklärt werden.

Nachſtehende, den Erben der verſtorbenen
Bergmeiſter Hornickel'ſchen Eheleute gehöri
gen Grundſtücke, als

das zu Hettſtedt sub No. 79 unweit des
Marktes belegene brauberechtigte Wohnhaus
nebſt Scheune, Ställen und Bodenräumen,
zu jedem Geſchäft ſich eignend,

2) eine in der Nähe des Hauſes ad 1 liegende
Scheune mit daran gebautem Schuppen,

ſollen erbtheilungshalber auf

den 19. Juni e.
Vormittags 9 Uhr

auf hieſigem Rathskeller unter den im Termine
zu eröffnenden Bedingungen an den Beſtbieten
den verkauft werden wozu zahlungsfähige Kauf
liebhaber eingeladen werden.

Hettſtedt, den 3. Juni 1861.
Die Erben.

Kirſchenverkauf.
Die diesjährige Nutzung der Süßkirſchen an

der Magdeburg Leipziger Straße in der Feld
mark Sylbitz ſoll Mittwoch den 12. Juni
Nachmittags 3 Uhr im Gaſthauſe allhiex meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Sylbitz, den 4. Juni 1861.
Die Beſitzer.

6)

Kalbe iſt zu verkaufen in Nr. 26
zu Zſcherben bei Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem

Fäne gut renommirte photographische Einrieht
iſt veränderungshalber entweder im Ganzen oder auch Theilweiſe preiswerth zu verkaufen. Die

ſelbſt bei ſehr großen Bildern bis in die Ecken
tographen ganz beſonders aufmerkſam gemacht werden.
men wollen, der die Photographie erſt lernen will, ſo iſt der Beſitzer erbötig, die genaueſten
Anweiſungen in allen Zweigen der Photographie zu ertheilen.
A. B. Photographie nimmt Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung an.

Maſchinen ſind von außerordentlicher Güte, ſie zeichnen ganz richtig, arbeiten ſehr ſchnell, und
egal ſcharf und ſchön, worauf die Herren Pho

Sollte Jemand das Geſchäft überneh

Franco- Anfragen unter Adreſſe

Schneidemühle neu erbauten

nen gedenken.

zu liefern.

den Eiſenbahnwagen geladen werden können.

Deſſau, d. 3. Juni 1861.

Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir mit der Einrichtung der neben unſerer Dampf

Lohmühle, nebſt Rinden- Schneidewerk,
jetzt ſo weit vorgeſchritten ſind, daß wir mit dem Betriebe derſelben binnen Kurzem zu begin

Abgeſehen davon, daß durch Aufſtellung einer Schneidemaſchine es bei uns nicht nö
thig iſt, die Borke vorher zu hacken, ſind wir dadurch im Stande, ein viel feineres Fabrikat

Unſer Werk iſt ſo dicht an der Bahn gelegen, daß die Säcke direct von der Mühle auf

Wir halten unſer Etabliſſement zur geneigten Benutzung beſtens empfohlen.

Tauchmann Frau.
Eine Centeſimalwaage, 150 Etr. Tragkraft, ver

kauft er. Wüttmmanmm, Halle, Leipzigerſtr. 5.
Nittergutsverk. Todesfall bedingt den

ſofortigen Verk. eines Gutes im Voigtl. v. es.
470 Acker (oder 1020 Morgen) Areal, wovon
120 Feld u. Wieſen u. 350 Wald, letzterer im
Taxwerth v. 55 M. Ford. 60 M. bei
20--25 M. A Anzahlung. Reelle Käufer, nicht
Mittelsp. erh. auf franc. Br., Adr. D. O. D. p.
r. Leipzig, nähere Ausk.

Schank- u. Dreihufengutsverkauf
in belebter Gegend an 3 Straßen bei Rieſa,
Großenhain u. Torgau, mit Realgaſthofs
gerechtigkeit. Neue maſſive Geb. Brennerei

Torfſſtich ca. 58 Acker gute Felder, 8
ſchöne Wieſen, 7 gut beſtand. ſchlagb. Holz (zu
ſammen ca. 160 Morgen) gutes Jnventar,
worunter 5 Pferde, 2 Ochſen, 16 Kühe, 12
Schweine c. Billigſter Preis ohne Handel
26,000 Anzahl. 6000 Adreſſe

D. D. No. 55. p. r. Leipzig, franco.
Eine Waſſermühle, verbunden mit Schneide

mühle und Gaſtwirthſchaft und ea. 70 Morgen
Feld iſt zu verkaufen durch 3

J. B. Meuſer in Gräfenhainchen.
2 Schenkwirthſchaften, die eine mit bedeu

tender Oeconomie, ſind zu verkaufen 2 Schmie
den ſind zu verkaufen und 1 dergl. zu verpach
ten durch

J. B. Meuſer in Gräfenhainchen.
Auf ein Ackergut im Werthe von 20,000

werden zur erſten und alleinigen Hypothek
3000 zu leihen geſucht. Alles Nähere durch

J. B. Meuſer.
1300 Mündelgelder ſind gegen pupilla

riſche Sicherheit in einigen Monaten auszuleihen.
Zu erfahren bei dem Vormund Kahle in

Delitz a. Berge.

Wegen Aufgabe der Pilleſchen Wirthſchaft
ſollen hier

Sonnabend den 15. Juni c.
von Vormittags 9 Uhr ab 2 Pferde, 8 Kühe,
80 Stück Schafe und Lämmer, Leiterwagen,
Ackergeräthſchaften, Droſchke, Rennſchlitten,
Schellengeläute, Kutſchgeſchirr, Wurfmaſchine c.
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Querfurt, den 31. Mai 1861.
Hofmann.

Einen herrſchaftlichen Oiener und Mädchen
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein junges Mädchen mit guten Atteſten ver
ſehen ſucht bis zum 1. Juli eine Stelle nach
auswärts als Hausmädchen oder zur Hülfe der
Hausfrau. Alles Nähere gr. Märkerſtr. Nr. 24,
2 Treppen hoch.

1 zweiter Oeconomie Verwalter und
1 Feldhüter,

beide mit guten Zeugniſſen verſehen, können
ſofort oder zu Johannis er. Stellung er
halten bei der Oeconomie des Ritterguts Oſtrau.

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen höhern Bürgerſchule wird

Michaelis c. eine mit 500 dotirte ordent
liche Lehrerſtelle vakant. Qualificirte, pro fa-
eultate docendi geprüfte Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe recht bald
bei dem unterzeichneten Rector melden.

Ottweiler in Rheinpreußen, am 3. Juni 1861.
Dr. v. Eölln.

Ein eand. theol. wünſcht neue Lehrcurſen
im Lateiniſchen, Franzöſiſchen, Engliſchen und
Deutſchen zu beginnen. Es wird um recht
baldige Meldung der reſp. Theilnehmer ge
beten. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Die Convertirung der Bergiſch Märkiſchen
Prioritäts Actien beſorgen bis Ende dieſes Mo
nats billigſt

A. W. Barnitſon Sohn.
Geſchäfts Anzeige.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum
für das bisher geſchenkte Vertrauen, welches
unſerm dahin geſchiedenen Vater, dem Sattler
meiſter und Bandagiſt Fr. Lange in ſo ho
hem Grade zu Theil wurde, unſern verbindlich
ſten Dank; bitten aber zugleich, daſſelbe auf
uns ſeine Söhne, die wir ber Leitung dieſer
beiden Geſchäfte ſchon ſeit vielen Jahren vor
ſtanden und unverändert auch jetzt fortführen,
übergehen laſſen zu wollen werden auch gewiß
bemüht ſein, allen Anforderungen Genüge zu
leiſten. Gebrüder Lange.

Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 48.

Eine tüchtige Köchin für ein Gaſt
haus findet ſofort oder zum 1. Juli Stelle.
Näheres im „Bürgergarten“ bei Hrn. Beyer.

Ein anſtändiges junges Mädchen, mit guten
Atteſten verſehen, welche die Landwirthſchaft er
lernt hat und auch ſonſt in allen anderen häus
lichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht zum 1. Juli
eine annehmbare Stelle auf einem Gute in der
Nähe von Halle. Näheres Mauergaſſe Nr. 13.

Der Potsdamer Balſam
dieſes liebliche und angenehme Aromaä, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Laähmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c. t

Dr. Feſt, OberStabs-Arzt a. D.
Depöt in Halle nur allein bei

W. Hesse., Schmeerſtr. 36.

Eine fette Kuh iſt zu verkaufen
in Cröllwitz Nr. 11.



Meubles- Anzeige.
Jn meinen beiden großen Lagern der feinſten Meubles von allen Arten

Hölzern befinden ſich namentlich eine große Partie dunkel gewordener Maha
gony Meubles, beſtehend in ganzen Meublements. Vorzüglich mache ich auf
mein großes Polſterwaaren Lager von mehreren hundert Sopha's und Lehn
ſtühlen mit den feinſten Bezugsſtoffen aufmerkſam und verſpreche dabei die bil
ligſte Preisſtellung unter Uebernahme jeder gewünſchten Garantie. Beim An
kaufe größerer Partieen Meubles ſchaffe ich dieſelben durch mein eigenes Meu
blesfuhrwerk rei an jeden beliebigen Ort.

Hauptſächlich bitte ich noch, um fernere Jrrungen zu vermeiden, ganz ge
nau auf meine Firma zu achten.

Carl Dettenborm in Halle a/S.,
Meublesmagazin-Weſttzer.

Gr. Märkerſtraße Nr. 24 u. Kuhgaſſe Rr. J.
Peruanischen Guamo0 unter Garantie der Echtheit billigſt bei G. am G Söhme.

e

Eine größere und eine kleinere Familienwoh
nung ſofort zu vermiethen bei

J. G. Mann C Söhne.
Hrönner's Fleckenwaſſer,

S namentlich zum Waſchen der
S Glace Handſchuhe in Gläſern

à 6 und i und inWeinflaſchen à ächt
S bei Carl Maring.,

Brüderſtraße Nr. 16.

Annonce.
Beſtellungen auf den als vorzüglich s Dung

mittel ſich bewährten

Stettiner Kraft Dünger
nimmt entgegen F. Ramciel.

Halle a/S. den 3. Juni 1861.
Fen alle Schreibendle

empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarimtinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von bis zu 2 herab ferner
Boppel-Copir- Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. väolette
Copir-Wiünte in Krügen à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Kinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Oarl aximg, Brüderſtraße Nr. 16.
Neue Matjes-Heringe, à St. I Sgr. 3 Pf.,

C. Müller am Markt.
Neue Matjesheringe, noch delikater und billiger als

die frühern Sendungen, à St. 9 Pf. 2 Sgr.
Den Herren Gaſtwirthen 2c. und Wiederverkäufern ſtelle
billigere Preiſe. Heringshandlung von Role.

VieleSoeben erschien in 7. Auflage:

bei

Oers A. op. 12. Coeur- As. Morceau de Salon p. le Piano. 12
In 3. Auflage ist erschienen:

Ozersky, op. 13. Souvenir de Tyrol, Divertissement p. le Piano. 12
S op. 16. Coeur- Dame. Tempo de Valse p. le Piano. 12

[Opus 12 und 16 sind auch für Pianoforte zu 4 Händen 17 u. 15 erschienen.

Halle. Heinr. arm.Meares He (Litienvusser).
Andere eosmetische Mittel halten mit dieſem Schönheitswaſſer Keinen Vergleich

aus, daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zu ſammengeſetzt und entfernt Sommerſproſſen,
Leberſflecken, Miteſſer, Flechten, Nöthe ec., wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. Preis à Fl. mit Gebrauchsan weiſung 20

Jn Halle bei: Helmbold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Jeebad Jwinemünde.
Die hiesige Bade- Anstalt wird am 20. Junä eröffnet. Gut ausgestattete Bade-Wohbnun-

gen zum Preise von 2 bis 10 Thaler wöchentlich werden durch uns auf portofreie Anfrage
Kostenfrei vermittelt.

Abgesehen von einmaligen Musik-Beiträgen werden alle Saison-Vergnügungen kür Rech-
nüng der Bade- Kasse bestritten.

Für das städtische Theater ist die gut renommirte Bröcketmann'sche Gesellschaft
engagirt.

Schluss der Saison am 20. September.
Swinemünde, den 1. Mai 1861. Die Bade- Direction
Die Waſſerheil und Fichtennadeldampfbade Anſtalt

in Langenberg bei Gera iſt von Mitte Mai an geöffnet. Dr. Blau.
S Holzverkauf. Neue Matjes Heringe empfiehlt in ſchöner
Kieferne Brett, Bohlen und Kanthölzer Qualität Hermann Pröpper.

in verſchiedenen Dimenſionen ſind jneue Ladungen 2angekommen und empfehle ſolche zu den billig Kleereiter,

ſten Preiſen. a. Stück 20 beim Zimmermeiſter VoigtAuguſt Vogler Geiſtſtraße 55. in Acken a/E. Auch e auf e
Ein großes Quantum der ſchönſten Latten, 25. bei der Wittwe Voigt in Trebitz

Stollen, Waldrahmen, Leiterbaume u. Pfähle bei Cönnern
jeder Länge billigſt bei Auguſt Vogler. J

Böhmiſche. Tannen und Fichten Bretter
Dienstag den 4. Juni tref

fen wir mit einem Transport
4 5jährigen däniſchen Ar

e beitspferden hier ein.
Meyer S Grosmann,

z Pferdehändler.
Gr. Brauhausgaſſe 28.

billigſt bei Auguſt Vogler Geiſtſtr. 55.
Ein brauner Wabhlach iſt in dem Gaſthofe zu

den drei Königen hier zu verkaufen. 4
Zwölf hydrauliſche Preſſen ſind we e

gen Betriebsveränderung äußerſt billig zu verkaufen bei Petzold S Co., GSudenburge
Magdeburg.

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen beim
Bäckermſtr. Deichfuß Brunnenplatz Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue Matjesheringe
ganz vorzüglicher Qualität, im Schock villig, bei

Louis Writseha Klausthor 15.
Mit Approbation der Königl. Hohen

Medizinal Behörden
Heger's aromatiſche SchwefelSeife,
vom Königl. Kreis Phyſikus r. Albertä,
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſti
gen Wirkung des Schwefels auf die
Haut als ein wirkungsvolles Haut-
verſchönerungs Mittel gegen Sommer
ſproſſen, Flechten Hautausſchläge, Reizbarkeit,
erfrorene Glieder, Schwäche und ſonſtige Haut
krankheiten empfohlen. Original Packete à 2

Stück 5

Dr. Pattiſon's Engl. Gichtwatte.
Heilmittel gegen Gicht und Rheumatis
men aller Art, als gegen Geſichts,
Hals und Zahnſchmerzen c. c. Ganze

Packete à 8 halbe Packete à 5

Dr. v. Graefe's
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde

Mis omacdleverleiht dem Haare Weichheit, Leichtigkeit und
Glanz wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven und
befördert zuverläſſig das Wachsthum des

Haars.
Für die Wirkſamkeit garantirt

Eduard Nickel, Berlin, Breiteſtr. 18.
Depöt in Halle nur allein bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Ein Regal mit Fachwerk und I Laden

tiſch iſt zu verkaufen. Näheres ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für Materialwaarenhändler.
Ein ſchön und dauerhaft gebauetes, ſehr we

nig gebrauchtes Regal, welches 42 Stück mit
Blechſchildern verſehene Kaſten und 1 offenen
Schrank enthält, circa 6“ lang und 7“ hoch
iſt, ſteht zu verkaufen bei A. Krantz.

Verkauf von Rothwein.
Wegen meinem bevorſtehenden Umzug ver

kaufe ich einige hundert Flaſchen guten Unver
fälſchten Rothwein in Poſten ſowie einzeln

billigſt. A. Krantz.Für Conditoren.
Eine Partie vorjährige, größtentheils ſehr

gut gehaltene Tragandfigüren verkaufe unter
dem Koſtenpreis. A. Krantz.

Peterſen (Barfüßerſtraße 12) ſucht den
Roman „Die Jnſel Felſenburg“ von 1751 zu
kaufen und bittet, um Offerten
Tivolitheater in der Weintraube.
Mittwoch den 5. Juni: Die Galeerenſela

ven, Melodrama in 3 Acten von Hell,
Muſik von Reißiger.

Die Direection.
Rabeninſel.

Donnerstag d. 6. Juni großes Schützen
feſt von Nachmittags 2 Uhr ab bei

Alb. Teichmann.
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